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1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der zahlungsschr"rierigkeiten

1.1 cegenstand der Statistlk
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermitt-elt. Die funtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
elnheitlichen Erhebungsbogen an die Statlsti-
schen Landes:imter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und dle eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzr.r. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt wurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wlrd.

Die finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermlttelt. Bei einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren stellt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse $rird das finanziel-
le Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Ve.rfahren bis
zu diesem zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorläuf ige Ergebnisse. Die titeldung i,iber das
finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1.2 Rechtsqrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestirmlung des dama-

ligen Btrndesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kalserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten Weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den

alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die
Statsisttschen Landesämter $rieder aufgenommen'

In Berlin (west) erfolgte die wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schließlich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der stati-
stischen Landesämter werden vom Statlstischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-
stellt.

1 .3 Erhebunqsmethode

Dle Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtllnien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefülIt und an die Statlstischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das Material auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt ureiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowle
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnlsse der l(onkurs- und

Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Verglelchsverfahren ilber einen
längeren Zeitraum erstreckt, werden diejenl-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31.12. des auf das Eröffnunqsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsquote beweqt
stch im langjährlgen Durchschnitt zwlschen
85 und 90 t der eröffneten Verfahren.

1.4 Veröf fentl ichunqen

Das SEatlstische Bundesamt veröffentlicht
monatliche fnsolvenzzahlen lm "Statistischen
Wochendienst", ln "wirtschaft und Statistik",
sohrie ln der Fachserie 2 Relhe 4.1 "Insol-
venzverfahren". Außerdem srerden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jährltch ln der Fachserie 2 Rethe 4.2 "Finan-
zielle Abr'ricklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "wirtschaft und statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht-
1.5 Begriffsabqrenzung

fnsolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Verglelchsverfahren zu-
safirmen, abzügl ich Anschlußkonkurse-

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die als eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.
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2 1 Konkurs- und Vercleichsverfahren

Im August 1985 wurden von den Amtsgerichten
insgesamt 1 559 Insolvenzfälle gemeldet. Da-
mit hat die zahl der beantragten Konkurs- und
eröffneten Vergleichsverfahren im Vergleich
zum entaprechenden Vorjahresmonat um 12r5 t
zu9enommen.

Von der Gesamtzahl der Insolvenzen entfielen
im August 1985 1 lll auf Unternehmen; das
sind 11r8 t mehr als im August 1984. Aus den
einzelnen Wirtschaftsbereichen wurden im Au-
gust 1985 folgende Insolvenzzahlen gemeldet:
Verarbeitendes ceserbe 199 FälIe (+ 417 $ 9e-
genüber August 1984). Baugewerbe 245 Fälle
(+ 15,0 t), Handel 280 Fälte (+ 9,4 t) und

Dienstleistungsbereiche 313 FälIe (+ 15r9 t).
Von allen betroffenen Unternehmen waren 146
FälIe (- 12 t) in die Handwerksrolle einge-
tragen.

Die 2ah1 der Insolvenzen von natürlichen Per-
sonen und der Nachla8konkurse - zusanmen 448
Fälle - stieg um 14r3 t gegenüber August deg
Vorjahres.

In den Monaten Januar bis August 1985 wurden
bisher 12 623 InsolvenzfälIe featgestellt; daa
sind 1312 t mehr als in entaprechenden Zeit-
raum des Vorjahres. Darunter $raren 9 164 Kon-
kurse und Vergleiche von Unternetrmen; diese
Zahl liegt um 1415 t höher als in den gleichen'
Monatea des Jahres 1984.

2 Zahlunqsschwieriqkeiten im August 1985

Insolvenzübe rs icht

ine-
gesaot

Art
der

fnaolvenzen

Eröffnete Konkurs-
ver fahren

+ 0angela l{as6e
abgelehnEe Konkurse ...

+ eröffnete vergleicha-
ver fahren

- Anschluokonkurae .......
- INsOLVENZEN

359

I 189

+

+

10r8

12 rs

269

833

+ 1,? 2 905

Januar - Auguet 1985

12 rl
l3 r{

2 283

6 829

Veränderung
gegenüber

deo vorjahr
int

1,1,8

l{r3

+

+

t3
2

l 559

+ 11617
+ 100,0
+ 1215 l3,2

77
25

916,1

+ 35rl
+ 2510

+ l{r5

ll
2

I1il

+ 8313
+ 100r0
+ l{r5

83
26

+ 13,8 9 661

t2 623

+

+
+

+

3
I

38
23

2.2 Wechselproteste und nicht einqelöste
Schecks

Im August 1985 wurden 11 062 t{echsel über ei-
nen cesamtbetrag von 149 MilI. Dü zu protest
gegeben (August I984: 13 069 Wechsel über l0l
l{iIl. DM). Daraus tä6t sich für August 1985
ein Durchschnittsbetrag von l3 469 Dl.t je Wech-
selprotest errechnen, gegenüber 7 728 DM im
August des Vorlahres.

Im August 1985 wurden außerdem 183 706 Schecks
von Landeszentralbanken und Kreditinstituten
sowie von den Postgiro- und postsparkassenäm-
tern vor aIlem wegen unzureichender oder feh-
lender Deckung nicht eingelöst. Diese Schecks
waren über einen Wert von zusanmen 391 fii1l.Dü
ausgestellt (August 1984: l'18 371 Schecks über
367 Mill. DM). Oer Durchschnittsbetrag je
nicht eingelösten Scheck belief sich im
August 1985 auf 2 128 Dü gegenüber 2 057 DM

im August 1984.

veränderungl
gegenüber I darunter

deo Vor jahr I unteßnehoenint 
I

Augu6t 1985

ins-
9eEarnt

Veränderung
gegentiber

deo Vorjahr
int

Veränderung
gegenilber

dem VorJahr
int

darunter
UnEernehoen
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3

3 zusammenfaseende übersichten
.1 Beantragte Konkura- und eröffnete Vergleichsverfahren nach wirtachaftebereichen

Augrust 1985

ifi rtachaftaberelche eröffnete
Verfahren

Nu.mer
tier

wz 1979

Anzahl

gegenüber
den vorjahr

t

nangela
l,laaae zu8alnen

darulter
An6chluß-
konkurae

eröffnete
Ver-

glelcha-
verfahren

Inaolvenzen

3

4

7

,5
6

0

56

62

7?

67

2 verarbeitendea Geserbe. .

Baugeflerbe
ttandel .
Dien6tlei6tarngen ... ....

tlbrlge Unternehren . ....
Unterneh.Ben lnsgesarnt ..
tlbrige Geueinechuldner 1 )

InageEaat

199

245
280

313

+ 4r7
+ 1510

+ 9,4
+ 1519

+ 1318

+ 11rB

+ 14,3
+ 12r5

139

183

203

241

67

833

3s6

189

195

245
280

308

4

2

5

2

0/7
7

269

90

359

74

102

446

548

11

2

13

74

ltr
448

559

2

2

1 ) Natürllche Per8onen, Nachläaee und sonstlge G€oei.n8chuldner.

3.2 Beantragte Ronkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungenr)

Fordenrngen von ...

unter 100 000 ..... .

100 000 - 1 t{111. . ... ..
1 ü111. und nehr
unbekannt

Jahr
Jahr

638

5A2

185

143

41 ,2
37 ,6
12,O

9,2

598

4?1

179

133

43 ,3
34, 1

13r0
916

41 ,2
36,{
12.6
9rg

dänrnter Unternehrenslnaolyenzcn

Jamrar - August 1985

5 1?5

4 578

1 580

1 231

4

I 680

I 432

1 427

I 598

2 174

2 856

2 762
2 9tt3

r) Eröffnete und nangela MaBBe abgelehnte KonkurBe eln6chl. AnschlußkonkurBe.

3. 3 Vierteljährliche InEolvenzzahlen

Anzahl

1977

19 78

1979

1 980

1981

I 982

I 983

1984

198 5

2 586

2 398

2 185

2 2A2

2 74A

3 700

4 288
4 306

4 81 1

9 562

a ?22

I 319

9 140

11 653

15 876

16 11{
16 ?60

2 121

2 185

1 999

2 161

2 605

3 761

4 066

4 089

4 566

2 t3?
2 079
2 112

2 309

2 969

3 943

3 803

{ 157

2 318

2 059

2 021
2 388

3 331

4 471

3 957

{ 208

6 929
5 949

5 tl83

6 315

a 494

11 915

1t 845

12 018

I 923

1 661

1 4?2

1 561

1 936

2 838

3 231

3 08{
3 435

I 706

I 5rl
I 290

1 4?7

I 840

2 At7

3 005

2 942t
3 348

I 620

I 345

I 294

1 6?9

2 541

3 383

2 A17

3 0tl9

- 17,0
- 3r8
+ 29.8
+ 51 ,5
+ 3310

- t5r8
+ ?,t

1978

1979

1 980

198r

1982

1983

1984

I 985

- 8r8
- 4t6
+ 9r9
+ 2715

+ 3612
+ lrs
+ 4r0

- ?,1
- 8r9
+ 4r4
+ 2014

+ 3416

+ 1519

+ 0r{
+ 11,?

- 5r8
- 816

+ 8,t
+ 20r5
+ 44.4
+ 8rl
+ 016

+ 1lr7

- llr0
+ 116

+ 9r3
+ 2816
+ 3218

- 316

+ 9r3

- 11,2
- 1,?
+ 1810

+ 39,5
+ 3{r2
- 11r5
+ 613

- 14r1

- 7tB
+ 1512

+ 34r5
+ {0r 3

- 016

+ lr5

- t3r6
- llr{
+ 610

+ 24.O

+ {616
+ t3r8
- 4r5
+ 11,t!

- l{r8
- 0r3
+ l2r0
+ 3610

+ 31r{
- 3r3
+ 616

Veräniienrng gegenüber al€[ entaprechenAen zeltrara tles vorJahrcr ln t

- lt14
- tar6
+ l{rS
+ 24.6
+ 51.2
+ 5r9
- 2r1t
+ 1318

AuguBt 1985 Auglr8t 1984

Anzahl $ AEahI

Insolvenren ln6geBant

1 2 3. Jah!4 1 2. 3.
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3.4 Entwicklung der Insolvenzen

1984 August
Septenber
oktober
Novenber
Dezenber

1985 Januar
Februar
März . ..
Aprll ...
Mai . ..
Juni ...
Jull ..
August .

012
996
220

164
25A
155

201
070
343

11
9

12

1 281
1 189

14
13

1 386
1 405

346
346
516

945
977

1 110

544
390
632

096
188
140

810
875
795

127
034
167

11
I

11

Darunter Unternehmen

732
703

692
?04
880

858
783
943

932
833

Jahr
Monat In6ol-

ven-
zen 1)

19 60
1 970
1977
1 978
1979
1 980
1981
19A2
1 983
1984

2 649
3 943
9 444
I 639
I 253
9 059

11 580
15 807
15 999
16 698

1 381
1 401

1 338
1 341
I 510

343
324
147
104

81
94

107
152
145

91

2 95A
4 201
9 562
a 722
I 319
9'140

11 653
15 876
16 114
16 760

I 687
1 559

947
1 862
6 A37
6 411
6 047
6 639
I 418

r1 764
12 252
12 426

2 098
2 47A
6 818
5 876
5 423
6 241
a 42?

11 849
11 734
11 960

331
298
139
94
73
87

100
142
135
86

2 35A
2 716
6 929
5 949
5 483
6 315
I 494

11 915
11 845
12 018

620
994
841
299
86r
463
972
666
863
954

A
4
3
4
5
8
8
I

57
7?

0
0

6
I
9
6
I
6
9
9

989
964

217 72?
183 706

994
968

952
9A2

1 115

6
I
I
6
7

6
9
7

547

593

6?6
548

658

535
386
623

098
195
142

136
037
175

270
111

549
665
597

1 258
1 102

635
?71
461
064
74A
927
912
171
7?5
936

178 371
169 391r

Durch-
achnltts-
betrag je
scheck

1 996r
2 007r

2 632
2 134t
2 022r

2 237
2 12A

14
11

1 ) Konkur6- und Verglelchsverfahren zusen''ren ohne
Anachlußkonkurae, denen ein eröffnetes Vergleichs-
verfahren vorausgegangen lst.

3.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecksr)

Nlcht eingelöste Schecks

Jahr
Monat

1 960
1 970
1977
1 978
19?9
1 980
1 981
I 982
1 983
1 984

465
254
168
146
140
148
169
189
162
153

708
729
412
420
580
662
130
224
9?9
929

308
634
780
707
851
967
279
512
51 1

295

307
928

1 984
2 02X
2 242
3 064
5 152
5 496
5 295
4 a65

661
2 489
4 632
4 A29
6 053
6 505
7 562
I 096
9 271
I 413

I 198
7 985
I 676

10 925
9 973

10 077r
10 631
9 582

582
976

1 433
1 443
1 511
I 701
2 116
2 425
2 2A1
2 206

52?
950

1 384
1 402
1 509
1 800
2 411
2 266
2 321
2 204

1984 August .
Septenber
Oktober
Novenber
Dezenber

1985 Januar
Februar
März
Aprll .
l,tai, . . .
Juni . ..

101
100

7 724
I 534

114
99

111

12 A07
11 129
13 297

106
97

133

a 277
7 388

10 002

14 005
14 038
12 603r

153
140
127

210 505
179 971
194 322

554
384r
393r

13 069
11 718

13 905
12 399
12 794

2
2
2

1r
58

461

207 526r
183 486
1 58 476

356r
340r
438r
396
390

14 016
11 062

149
106

202 ?56
191 307
199 525

372
3A7
383

1 835
2 023
1 920

4A7
391Auguat .

.) Bei Landeszentralbanken und Kredltin6tltuten (elnachl.
Tellzahlungskredj.tlnatltuten ) lm Bundlesgebiet. Ab De-
zenber 1980 werden zuaätzllch die von den poBtgiro-
und Postsparkaesenäatt.ern nlcht eingelöBten Schecka
nachgeviesen. Von den Xredltgenoa6enBchaften nelale-
ten bi6 Novenber 1973 nur illeJenigen Inatitute, deren

BilanzsrEme aich a.m 31.12.1967 auf 5 Mill. mt und
nehr bellef. Ab Dezember 1973 werden nur noch dL€
Angaben von denjenlgen Kreilltgenosaen6chaften nach-
ge{1e6en, deren Bilanzsunae a.!r 31.12.19?2 10 MIII.
DM und. nehr betrug 6owie von solchen, dle bla dahin
berlchtspf Ilchtlg waren.

QuelLe: Deutsche Bundeabank, Frankfurt a.M.

In69€6a.mt

Konkursverfahren I(onkursverfahren
darunter
nangele

l,laa6e
abgelehnt

ina-
9eaa.ut

Ver-
glelchs-

ve r-
fahren

InaoI-
ve n-

zen 1)
lna-

gesant

darunter
rnangela

Maase
abqelehnt

Ver-
glelchs-

ver-
fahren

tlechselprote6te

Fä1le Betrag
Durch-

schnltts-
betrag Je
tfechael

Fä1le Betrag

Anzahl Ml11. D!,t DM Anzahl I,I1LI. DM

-6-

3 Zusammenfassende 0bersichten



r tf{soLvETzvERFAHREäI ITIC}I RECHTSFORi,EI{. ALTER OER UNTERNEHi,IEI{ UilO FOROERU?{GSMOESSEX(LASSEI{

AUGUST 1963

EEAN?RIGTE (ONKUR3VERF AHREN lilsoLvEt{zEil r I

"'::l:::""
 LTER OER UNTEEITEHTCN

GFOESSE]{(LASSE OEA FOROERUNG
vor... als uiltER ... ori

I MArrGELs I| üassE I
EEOE'FXCtE I 

^EGELEHXIE 
I

vERFAHtEiT I KOIKURS. I
I axrp^Ec€ |

2u3ArräEX
DARUI{?EE:
 NSCHLU3S
(oil(uR3E

ERCEf Ft{EtE
VER.

GL€ lcfls-
VEQf AHREN

OAGEGEX:

VORJAHR

Iu- ( + )42ü.
leilAHr/E ( - I
6EGE'{U€BER

OEM
VORJ HC

ta{sGEslMt

ANZAHL I

UNIERI{EHMEil UNO FRETC BERUFE

I{ICHI EITGETRAGETE UilTERiIEHMEil .

6 J^HRE UilO 
^ELTER

ilACH OEM ALTEE OER UI{IEEilEHIEiI

610 a6t 2

163 zar

66a

247

?76

216

269 633 trlt

336

9r

r20

a9

56r

I

t

I

I 339

e9a

r 3C6

+ir.6r r02

-7 -

2 tt

oFFEirE HAilOELS-U.(OinrArOlT6ES. .....

OIPUiITEP: GIBH a CO.(G

GESELLSCHIFTET il.8.H. .....

A(?lEtrGEBE!LSCHIFTEt. E tilSCHL. (Gll

EtilGETRAGEiE GEtrOSSENSCHAFIEN ......

SONSTIGE UNTERTEHTICT

ßlCH REO{TSFORiCiT

29. 337

a6 90

75 1i6

5a a?

3t6 ag7

263

93

r 21

c7

5r a

t3

2a

ar

72

r 6t

r9r

76

a

2

5

r25.8

-2.2

-o.a

.2.3

+9. I

3

6

UEBRIGE GEHEINSCHULOXEF ZU3A.,I{ET ...

}II?UERL ICH€ PER3OXET

OAEUX?ER : GE3ELLSCH FTER

T CHLAESSE

UEERIGE G€I{eTNSCHULOilER

316 aa6

a.! 260

a9

!o9 169

6a
a7

T I{SGE 3AüI

rrtg t3a6

at6

2e2

9

t5E

6

7

392

23C

tt
r2a

a

a

OlRUtrtEe : EHEI{ALl6E Ul{?Eeil€Hr€x

soNsttGE Gst€t?{ScHULof,€R ......

90

3?

30

2

3

.ia.3
.1. 3

- r6.2
.2a.2

.roo.o
+r6.?

.r2.!tlx3Ces^Mr ... 139

OARUI{YER: XOTKUFSE TAO{ MOESSEIIKLA3SEIT O€R  ITGEi,ELOETEil FOROERUilGEil

r3

ut{tER i ooo

. ooo 10 000

ro ooo - 30 000

ao ooo - loo ooo

too ooo - 300 000

500000 - rtnllL.
tmlLL. ' 3r{tLL.

o M[LL. - to tiuLl.
rO MILL. UNO iCHP .....

r3

3e

23

tla

a9

76

to

6

t1

2oi

2t r

iat
331

90

63

a

i

tt

21a

2a9

t6a

a.3

1!9

t6t

t6
,,

t1

2ta

a'ag

t6a

aa3

r39

r6r

ra

6

l7

eo3

236

ra2

ta3

r23

ra7

ta

IE

-33.3

+6. a

.3.3
.ri.5
.26. a

.ro.3
.9.3

.24. 6

-a6. ?

iTä-6en GLtEoERUIG x^cH FoRoEauito3GRoEsscx(L^s3EN ilue (ot(uRsE

UxIERN€HliCil UllO FREIE SERUFE

I

2

2



2 INSOLVEI{ IVERF AHREI{ iIACH iIRTSCHAF ISZIIE I GEI{

AUGI'ST I9A5

EEAilIR 6TE (ONXURSVERF  HEIEil

ZUSAi/iG i.

I ilSO L VEX IEN

f,I.rTlER
OER

ü,2 r9?9

ITIFtSCHAFt3GL IEOERUNG

( KURIBEZE I CHNUNG 
'

ERO€FFilETE
VERFAHREN

i,lANGE L S
ä s3E

ABGE LEXI{?E
(ONKUFS.
AN?R E6E

OARUN?ER:
 ]T3CHLUSS

(OXKURSE

EPOEF FNE TE
VER.

GLE I CHS.
VCFF AHRET

OAGE6EN:

VORJAHP

2u- ( r 182tr.
 BxlHr,C ( ' I
GEGEtrUEBER

OEü
VORJ HQ

I r36ESArt

lil 2AH L

o LANO. U. FORS?ü, IRTSCHAF ? .

F I SCHERE I

Oi LAI{IXI IFTSCHAF T
OARUNTER:

O! a
o3

T I ERHAL IUNG
O RUNTER:

o31

o5

o7

EilEIG I E . U. W SSERVERSORG.
BERGSAU .......

FORS?WIRTSCH^ET ......
F tSCHEREI, F TSCH2UCHT .

H.U.VERlRa.v.GL S .......
ICTALLERZEUGUiIG U.

.AEARBE I ?U'{O
ST HL. .TA3CHIXET.U. FAHR.

zEuceau,H. v.aov-ElrR. ...

2

r8

2

12

t1

3

139

I

6

3o

7

r2

2

9

17

I

3

33

2

20

3

2

ia

i3

3

r95

3

3

7

7

ll

9

2

to

39

9

r9

2

I

26

r2

7

6

i

5a

a2

3

13

t

20

3

2

ta

i3

3

199

3

3

7

7

tt

I

ro

27

r2

7

6

2

65

r3

3

i3
I

t3
a

2

ll

9

r90

ra

t3

ll

9

I

I

17

a3

10

t6

3

to

2

2a

to

a

6

36

26

I

3

6

.33.3

-25. O

.27.3

t

100. o

200

210

) 221

26

r4.7
- ?5.C

.23. O

-30. o

.a6.2

2
eo

2r

22

VERARB. GEWERE€
CHEM. INOUS?RIE USü.
rlr{ERlLoELvEelRB. .......

OARUNTER:
cHEMt3CHE tilllrsrRtE .....

H. V. (UXSTS?OFF -
U. GUfiIilAPEil

OARUNTER:
H. V . KUilS?STOFFIVAREil . . . . .

GEtr.U. VERARB. V. sTEIilE?{ U.
EQOE'{. F€I'{XERAMIX. GLAS ..
GEE. U. VERARB. V. ST€ I iIET

u. EROE?{(OH. SCHLC lrM. | ..
FE INKERAMIA, H. V.

3C,{LE IFMIT?ELX

36

5

3

6

22.
223

225

227
23

25

250.2!9 I

2a

?aO . 2ar StlHL-U.LEICH?ICIALLSlu

2a2
2a3.2r9 3

rASCH t iIEI{BAU
H. V. BUEROüISCH titEX. AOv -

GERAETEN U..EIXR.UgW ...
STRASSEIIF  HR2EUGEAU.
REP.V.kF2 uS[ ..........

F  HR2EUGBAU
I OH. STRA3SEI{F HR 2EUGAAU I

ELEX ?ROTECHT! t ( . FE I ?{tCCHA -
I{ IK. H. V. EBT.T| REN U3t.I . .

cLE(tno?Ecfft{ t(,R€P. V.
H U3HAL?36EPAE?Eil ......

FE I NilCcffll{ I x , OPT I ( .

H.V.UHREf, USil ..........

2

io

ao

9

r9

9

7

-ioo.o
. roo. c

-a1.4

-?.o
-io.o
.re.6
-50.o

aaa - 2a5
249 1

2.6 - 2a8

2E2.25.
259..
239 7

256
257 - 246

9

3

2

3

too.o
r14.5

.20. 0
r?3. O

-30.o

r7r.1

rt 50. O

.55. .
-roo.c

H. V. EBH.WARET
H. v.iilJslx lx3?RUm., SP IEL -

WAREN, FUELLHALTERT UST{
HOL2-. PlolER-

U. ORUCKGEüIEREE ta

HOLZBEAREEITUfIG ..
50

3260

261
2ar

265

264

269

HOLzVERARBEI?Uf{G ........
ZELL3?OFF . , HOLzSCHL IFF. .

PAP T ER -U. PIPPEER2EUGIJiIG
PAP IER.

MUCKERE I .

VEQVTELFAELTIG'JiIG ......
REP. V. 6€SRAUO{S(IJETERI{ \

A.HOL2 U.AE.

9

9 .ri6.7

-8-

2

2

2

a

3a

I

2

a



2 I NSOLVEN2VERF AHREN { c}{ TI TRISO{AF ?32f,E I GETI

AUGUST T963

EEAilTRAGIE (OI{(URSVERFAHREil rr30LvEt{zEt{

iluit/Ee
OER

12 1979

WIRTSCHAF TSGL TEOENUilG

I XURIBE2E ICHf,UXG I

OARU'ItER:
lxscffLUs3-

ror{(uRsE

EROEF Fil€tE
VER.

GLC I CfIS.
VERFAHREf{

OAGEGEX :

YOR JAHR

ZU'(.18il.
ABI{ HIG ( . I
OEOEXUEBER

OET
VOR J T€

I iuilGELS II M^3s€ I
EFOEFFilETE I AAGELEHX?E I
VERFIHRET{ | (O!iXUFS- I| ^rrerEGE I

2USArrt4E il lraSGE3li4?

 X2 HL

21

270

273

ara.
aiE

19

r3

r6

243

i!9

115

27

ta

r6

It

17

t6

-r3.O

-?3.O

-20.o

+r6.O

.5.3
+3.3

3

3o

300 7

3oa

3r

a

aol al
aor -

al i
a12

ar3

a16

r a3

r!3
7a

t9

t
!3

t3

3A

2.7

r!9
rr3

27

ia

15

lt

17

a6

?r3

t 3t

ttt
2?

t6
ao

te

a

32

LEOER.. IET?IL.U.
EE(LE IOUi{GSGETICRBE

OARUN?ER :

2'2 LEOERGEWEREE .....

3 r6

3

!2

12

eo

I

I

ta

r5

a3

a

3

1a

r6
216
2A /29

EEKLET(NT63GEüIEREE ......
ERiIA€HRUNGSGETEREE .

IABA(VERAREE I TUilG . . . . . . .

lEI?ILGEWERgE ... ....

EAUGEIIEREC .

BAUH UP?6ETEREE

300
3O0.-
300 5

HOCH.U. ? IEFEAU
olRuritEF i
HocHalU .....

52

aa

3?

6

6

302
303

SPE 2 I ALBAU
3?U( (A TEUR6ETVEReE .

GIPSEREI.VEFPUT2EAEI

IIEFSAU.

2 trl,ERE I . OICHOEC<ERE I

 USBAU6E!'ER8E ..

HAi{OEL.......

ar9 UEaR.GnOS3älilOEL

HIilOELSVERIIITLUIG .......

a3a

OFoS3HAirOEL
aoa GH.r.RoHsToaFEt.H La*.,

AL?UTEF IAL. RESTSIOFFEI{

o{. ia. t€rT I L lEil. eE(LE I '
OJilG, SCHUHEiI. LEOERT EEil

GH. M. T,E?ALLTARCT. E IXR ICH
TUa{G36EGEr{3?lEirOEf, ....

OT . iN. F AHR 2 EUGE I{ ,

USCH IT{EN , ?ECHtr. BEOARF

.t2.6
-20.o

-a.3

+rr2.6
+36. ?

a2

a3
a3i

a?2

a33

.36

.35 . a3?.
.38 UEaR.Elt{lELHAl{oEL ......

E I tr2E LHA]IOEL
EH. H. r{lHeuil6sri I TTC Lil .

GEIRAET{(Ei{, tAaA(ü PEr . .
EH.iI. ?EITIL I€N, EEXLE I'

OUiIG. SCHUHEI{, LEOEFü EET
EH. m. E lilR.6E6ExSt E]{OEt.

ELE(?RO?ECffX. ER 2EUGX. USüI
EH. ü. FAHR2EUOEI{. F AHE2EUO'
tElLEx u..REIFEX .......

16

77

a7

6

2

ro

12

ro

203

77

25

a

t2

a

t3

ta

a

122

12

r5

3a

2l

36

2ao

12a

3a

6

t?

16

2a

2a

a

r32

la

t9

50

23

a3

2ao

i 25

35

6

!7

re

26

2a

a

r30

ta

t9

a3

26

a2

236

rt9
2a

1t

ta

ta

2a

30

a

t29

17

r7

aa

12

39

30

2

a

ra

5

.9. a

.3.9

r3..6
.a6.3

.21.a

126.3

ra.3
-20.o

-oo. o

.r a.3

-r7.6

+t r.e
.tl.a

.r t6.7
r7.7

.r 3.3

.r.2

.a.3
+23. O

.r a.l
.r25.O

5i

VER(EHR, 
'{ 

CHR I O{?E'{'
uE9Eeül rtLUttG

VERXEHR. 
'{ACHR 

I CflTEX'
UE€ERMITTLG. IOH. SPEO.USII I

OARUI{?ER:
3TR 33EIIVERXEHR.

PARXPLAET2E U..H EUS€R .
3PEOI?IOX. LAGEREI,

VERXEHRSVERiIITTLUI{G .....
o RUttER:

SpEOrTIOtr, LIGEPEI .......
RE ISEVERINSTALTUI{6 U.

'vERl,l I ?1 LUNG

2a

25

r6

I

2a

25

r6

9

a6

2a

23

22

ta

6

30

25

30

a6

aa

2a

23

20

ta

a

!!2

33

33r
355 5

3

2

-9-

2

2

2



2 I il3oLVEi{ZVERF IHREI illcH r IRISCHAF tszürE I GEil

AUOJST r985

ilUTiiCR
OER

wz 1979

WIRTSCHAF?3GL IEOERUNG

( KURZBEZE ICH'{U'{G }
EROEFF NETE
VERF HREN

EEAiITRA6I€ (Oil(UNSVERFAHREX

2uslr/i,Eil

MA]IGELS
MA3SE

ABGELEHI{TE
(o?{KUR3-
 NfRAEGE

OIRUTTTER :

AXSCHLUSS
KOTKURSE

EROEFFl{E IE
VER.

6Le I ClrS -
VEPßAI*EN

t itso L vE{ 2Efl

I XSGESAMT
OAGEGEX

VORJAHR

zu- ( r la2w.
AE]{AHME I . )
GE6ENUEBER

OEM
VORJAHR

AI{2AHL

6 KREOIIINSTTTUT€,
VENS I CHERU'{GSOIU|GRBE a3

3r3

63

r3

3

,
a

?5

4a6

r 359

r a5

l2

2

5

r5

3

I

77

at

36

ao

15

2

I

3

270

3t

17

6

6

6

66

99.

392

I 346

i66

5r

tt

t2

r3

3

6

63

3A

25

ta

20

a

-roo.o

+33.3

.r3.9

.23.5
- e3.5
.62. 5

.r5.7

60 (REOtTlil3?ttrJtE ...

5r
55

VERSTCHERUTIG3GEWEREE ....
M. O. KREOI T.U. VERS. GETEREE

VERB.tIETtOXEtTEX ......

71
?3

O I ENSTLE I STG. V. UilTERilEHUEN
U. FR. B€RUFEfl 67

3
T|AESCH., (OERPERPFL6. U.  .

PER3oEXL.OIEXStLEt3t6. .
OARUflICR :

FR I SEURGEü'ERBE
GEEAEUOERE I'{IG. . ASFALL.

BESC II I6.U. A.HY6IEil. E ItrR

O RUNTER :

SI HL. . Iü3CH IllEi|.U. FAHR.
zEuGBlu,H.v.aov-Etxe. .

ELE(?ROIE6{N I(. FE I]{i€CHT

HOL2. , P PIER.U.
OEUC(68ÜERBE

LEOER.,?€TtIL.U.
EE(LEItrJiIGSGET'EREE .....

ERXAEHRUiI6SGETGRBE ,

T EA(VER RB€TYUilG ......

I

22

I

3a

-i

ro

t3

269

90

359

29

ra

6

6

6

2

110

9

3i

e33

336

r t69

3

2

5

r2

2

I

53

30

ta

13

2

30a

63

t3

3

7

7

7a

t

i a{

t2

at

54

r r02

aa€

r 5a8

2

3

ra

3

I

77

al

36

20

13

2

2a1

58

735 r
7a

6

3

7

573
?a

VERLAGSGETlERBE

7a9 3

7

o- 7 HAr{t rER( tilsoEs MT

52

i

i

I

3

I

ti

2

l3

.33. 9

-50.o

.20. o

-6.?

+9.A

.tr.8

.t4.3

.r2.3

72.73.
77 .70

79.
79.
797

I
3

OARUil?ER :

V6EIOE GET3VEFIVAL TUil6
IOH.BETEILIGTJIG3GES. I .

UEER.OIEXSTLEIStG.V.
UNIETNEHI,CiI U. FR. SERUFET

O RUTTER:
IIIOHilUNGSUT?ERTEHII{€N . .. .
GRuilOSl. - u. üOHr{uriO6 -

VEPWALTUXG U.AE. ......
BEIEILIOUN6S.

2

1a7

a2

a2

66

r32

r3

t5
51

 LLE TIRISCHAFTSEERETCHE .

UEBR.GET,E Iil3CHULOXER .....

lNs6E3^mt...

2o

OARUI{?ER: H I lr O w E F x

rr6 ra3

2a 3r72

2a

23

26

27

r2.c
a?. g

-ar.E
.3a. 3

2A t29

3

30

31

AAU6ETGREE

..o. o

-43.3

.24.2

.7.9

.ar. o

-ä5.O

-60. o

 U3EAUGEIIEFSE

HAilOEL ........
O IEX3ILE I S?G. V. U'I?ERTEHTGfi

U. FR. BERUFEi

O,r,6.6 UEBR.tIR?3O{/lFtleEREtCHE

-lo-

a

B UHAUP?GETGRBE

2

2

a
?



3 INSOLVEN2VERFAHRE'I I{ACH LAEITOERI

auGlJsT r9a5

It{30LvEit2EX

LAiIO EPOEFFXETE
VERFAHRE'I

i,IA?{GE L3
MA33E

ASGELEHII?E
(or{(uRs -
AilTFAEGE

OARUNTER :
ATSCHLUSS.
(orxuRsE

EROEFFXETE
YEP.

GLE lClrS -
VERFAHREII

o^oEmt :

VORJAHR

2u- ( + leaY.
aBx^r.iltC ( - |
OEGEilUE!ER

oEl,
VORJ HE

2u3ArilEil t{3GE3AMr

Ail2AHL I

I lrs6Eslf T

SCHLESIIG-HOLS?ElX .................
HAiI8JRG.......

N TEOERSAOiSET

eRE.eN ........
r{oRllRHElir-ü,Es?FAL€t{ ................
HESSEi ........
RHE IiIL NO.PFALZ

BAOEX-ilJERITCr€ERG .................

BAYERil ........

SAIPLIilO

BERL IT (WEST I

tf
t3

36

3

rt9
a3

1?

22

ao

3

t3

339

r2

9

30

rr7
30

t5

i6
23

a

to

249

3C

3a

t3r

2r

36.

r23

6i

tal
rar

17

36

a2

a7

r6t
2a

3r3

r60

7e

1?l

221

22

a2

?o

33

rt3
1a

372

r33

60

07

ra9

t8

ao

r r02

aa

a7

rat
2a

313

r7r

,a
177

2a3

22

3e

a!

3t
tat
26

,a3e

r 23

aa

tao

2r9

2a

71

t la6

.t.2
.23. 

'
.t9.r
-7.7

irl.2
.33. ?

.18. 2

.ro.3
.r.6

-t6.a
-26. a

2

2

3

2

BUXOESGEE IET r t69 i 3aa

OleU[tER : Uf,?ERtaEHiCil

r3

ll ritt

r o69

70

33

tra
tc

l7a
r3!

60

ror

t6t
It
ao

6A

22

9l
20

323

92

a3

93

r6a

22

3t

99a

.r2.3

.tr.e

.2.9
.60. o

.25.3

-26.O

rr6.r
.aa.7

.!o. a

+6.2

-t.c
- rt.2
-3r.O

scHLEgrlG-HOLS?ElN .....
HAIrDURG.......

r{ I EOERS CüSEia

3a

2r

e6

t5

236

to3

aa

8l
12a

ta

30

a33

2

BFETCft .....

a{oAmHEII{-I{E3TFALEI{ ................

HESSEN ........

RHE I I{LATO. PFAL 2

eaoE?{-t!ßJERtrEt€ERG .................

BAYER]{.

S  RLATO

BERL Til ITGST I

2

2

€uilo€sGEB I ET

-tl -

2

2



iT II{SOLVEilZVERF HREN NACH RECHI3FORIGN, AL?ER OER UilTER'{EHIEN UNO FOROERUT{GSMOESSEI(LASSEN

.JAI{UAR BIS AU6US? 1965

BEAI{TPAO?E (OI{(URSVERF AHPEiI

zusAri{E t
OAGEGEN :

VORJAHEI

2u- I. lB2rv.
ABNAHME I . I
GE6ENUEBEP

oEu
VORJAHR

tNsoLvENz€il r I

ALTER OER.UilTERilEHI,Cil

GNOESSEilKL SSE OER FOROERUXG
vot{ ... Bts UITER ... t,ir

IIAilGE L S
M SSE

ABGELEH'{TE
(on(uRs -
AiltRAEGE

OARUX?ER :

ANSCHLUSS.
XOXKURSE

EROEF FiIEI€
VER.

GLE ICflS.
VEEFAHREN

REO{ISFORM

EEOEFFT{ETE
VERFAHTETT

I t{SGESAMI

Ail2AHL I

UilTEFNEHi,Cit UtO FRETE EERUFE ....... 2243

UNIERIEHiIGN UNO FREIE aERUFE

6829 91 12

XICHT EII{GE?RAGEilE UTTERIIEHi{EX .....
EIftOEtRAGEiIE E I'{2ELUilTERXEHiiET .....
oFFEr{E H^i{OELS-U.KOritA]{OtIGES. .....

OARUilI€R: GirEH a CO.(G

GESELLSCHAFIEIi ü.e.H. ..............
 XTIETIGESELLSCH FTEX, EITSCHL. (6AA

EIa{GETR 6ET{E GEa{OSSEiSCHAFtEX ......
3OXSI I G€ UtrTERilEHiiCI{

]TACH RECHTSFORMEN

2341 2540

626 629

530 rooS

361 71 3

33rO .596

3 12

a to

9 r7

235A

733

905

629

39.5

lt

3

i5

+i 1.7

.11.2

+r3.i

.1a.3

.i 7.1

+r6.2

.233.3

297

203

a7a

332

r 2E6

9

6

6

r aoS

476

3

2

7

25

a

12

7?

a

10

23

1l

33

I

26a3

437

t 024

720

a6i9

i3

io

i6

9r 64 eoor

3ra6

r9a3

e3

Ir6r

5€

39

+1a.3

.r 3.2

BI3 UNIER 8 JAHRE ALT

ilACH OEM ALIER OER UilTERNEHi,GN

saoS 68i 1 I
i a23 2301 r 6

563r

2333

6030

r 951

+r2.9

.r9.5
29

a6

UEERI6E GEIGIX3CHULOilER 2USAIi,EI ...
I{AIUERL ICHE PERsOtrEII

DIRUITER : GESELL3CflAFtEe

TIACHLAES3E

OARUI{?ER: EHETALIGE Ut{tEeNEHrtGil ....
SOiIS? I OE GEirE lI{SCHULOTTER

c,22

2ro

27

loa

3A

6

UEERI6E GEüEItrSCHULONER

2432 3.3.
t92i 2t 3i

3i 36

610 i271

30 6a

al a9

I NS6ESAMT

9661 I 2565

+9.9

.9.9
. 32.9

.21. a

.25.6

6 3439

21 35

57

1273

68

a9

I ?{36ESliir? 2905 26 a3

OARUI{IER: KOI{(UPSE TACts GIIOES3EiYKLA3SEN OER AI{GEI,CLOET€T FONO€RUil6EX

r 2623 111 a?

u(?ER r ooo

I OOO - rO OOO

10 000 - 30 000

50 000 - roo ooo

100 000 - 600 000

looooo - tMILL.
i MILL. - 5 titlL.
3 MILL. . IO MILL.

ro MILL. Uto iGHF .....,

I

?7

28.

t66

43,

al!

623

106

9r

r03

r 626

2r63

r 2a9

3.50

1ra3

1247

r66

127

-9.5

+i.o
.t t.o
.ro.3
+t9.a

.rc.9

.22. !
r3. I

r oa

r 35r

i 469

ltol
a61 3

7r3

662

5A

36

ro5

t 626

2t53

! 269

3a50

t 12E

1 247

r66

127

ro

tt6
r6!2

r 940

rr69

2A90

9?3

1051

1 C,t

122

5

1 I IiI OEC GLIEOERUiIG TAC}I FOROERUNGS@OESSEN(LA3SET I{UR ROTXURSE

-12-

A JAHRE U]IO  ELTER ... . ..... .

5



6 tr{301vEr{2VERFAHREN IACH WtRr3o{lFT3ZnE IGEr{

EEAilTRA6?E TOilTURSVCRFAHREiI I ?{ 30 L VEr{ 2Ei.

turrtcR
OER

wz 1979

ITIRT3O{AFT3GL IEOERUI{O

( XURZEE ZE I CHNUiIG I

OARUiITER:
AiI3CHLUSS

xoirl(uR3E

EROEFFXETE
VER.

oLE to{s-
VERFA}NEil

OAGEGEX

VORJAHR

zu- I + lBzü.
laxAHr'C ( - ,
CEGEXUE'ER

oEä
VORJ HR

I i. xGELs I| ässE I
EnoEFFXETEI ABGELEHT{?€l
vERFAHR€ir I (OIKURS- |

| ^ilrR^EcE I

Zu3Atri,Cil tars6EslMt

lt{z/lHL I

o LATO.U. FORSTWIRTSOiAFI
F ISCHEIE I

Or L {ÜTIR?SG}IAF?
O RUTTER :

ora
o3

I I ERHALIUT{G
OARUNTER :

O3r

o3

o7

FOR3ttrtRtscHAFt ....
F I3CHERE I, F I3CHZUCHT

EXERG IE.U. T^3SERVER3ORG.
eERGBlu .......

2
20

eoo
2i

10a

77

?7

9r

6a

22

a

r65

3?

27

92

a6

aa

a

27

6

6

1l

r3

2

3

3a3

7

6

2l

2t

aa

3(

3

7

36

1a7

al

7A

a

ao

a

63

19

6.

al

3

r2e

7

62

a

7

3l

12?

29

2l

77

71

20

I

2 2

rre
3a

22

63

56

ta

I

t /at3

29

26

al

69

aa

o6

a

6

Ir3
,a2

rot
t?e

tt
a0

t3

234

tta
al
Gt

t?

3ra

t3
Ito

a

t?

to
6

.3r.a
.6.4

.22.7

.ar.G

.3r.4
r22.2

.too. o

t017

te

t6

39

36

3a

36

t3

3

30

224

60

aa

7

67

7

ral
a2

22

29

il

2.9

22

1a3

2

7

30

3

r 3ao

2!

2a

60

a7

96

70

t6

t2

ra6

3?2

tol
t32

tt
a7

ll

,r 9?

lot
30

50

t6

377

29

217

3

1l
ar

3

r !79

23

2a

39

55

96

,o
t6

t2
127

3?a

ror

r33

tt
!9
ta

ao3

toa

30

6l
ta

3?9

29

2.9

3

ta

al
3

.50.o

'4. a

.3.3
-r3.4
-7.7
-3.3

-a. t
.aa. !

.23. O

.!oo.o
.«r.o
.le.a
-4.I

2a3
cHEm. tNo.rs?RtE usi,
Mlt{EtaLoELvEPlRS. .......

O RUil?ER I

crEHlSCHE !rq.'stPlE .....
H. v. (u?{s?s?oFF -

U. GUTAiIil REX
OARUtr?ER :

H.V.(Ui{STSTOFFü REX .....
GEü.U. VEF RB. V. S?€ IXEN U.

EROEi., FEIilKERAiiI(,GLAS ..
GEÜ.u. VEelRB. V.3tC lilel{

U.EROCXIOH.SCflLEIFM. } ..
FE II{XERAMI( . H. V.

3CHLE I FiiI TTELI{

23

2to
22

22r

22.

223

225

2a2
2.3 e'ag !
2aa - 2a3
2ag r

a.6 - 2a!

227

za

?.O . 2'I STAHL.U.LEICüIIGIALLE U

X.U. VER RB. V.GLAS .....
ITIEIALLCR zEUGrrl{G U.

-eelR€E I rufi6
s?lHL -, i,la3cH lr{Et - u. F HQ'
lcueau,H. v.lov-EI?{R. .

lil SC}IINEa{B U
H. V.EUEPOä SCHIl{EX. lOV.

GERAETEil U..EIT'R.USf,f ...
3tRASSE'{F AHR ZEUGA U.
REP.v.KFZ u3t! ..........

FAHR2EUG'AU
(oH. stRl33EirF lßzEUGS U I

ELE(?eO?EO{il l(, FE lilitCclrl.
rll(. H. v. EBlrl-üAREra ustrr ..

ELEl(IROTEO{]{I(,REP. V.

2

a

3

25

260. e59 r

262 - 26.
269a-
269 7

266
26? - 236

26

FC l?{r'Corll{ lK. oP? l(,
H.V.UHnEr Usü.......

-?.7

-r4.0
-?. r

-3a.4

-r2.t
.3.0

.21 .3

.tr.l

.3r.r
- a6.0

-tr.a
or.t

-ao.o

H. V. EeM-rlREt{
H. V.IIJS I( TTSTRUII., 3P IEL'

WAREI{. FUELLilALTCRN U!ilI' .
HOL2..PAPI€R.

U. MUCKGEilERBE

2

260

26r
25a

arl
234

a69

HOLzEE REE I IUXG . . .

HOLZVERIRBE l?UilG ........
2ELL3TOFF. . HOLZSCHL IFF' .

PAP t ER.U. P PPEER2EUGT.ll{G
P PIER.

U.PAPPEVEFARBEI?UI'G ....
mqcxEPE r .

VERVtELFIELIIAJTO ......
REP. V. GEBRAUCfl 3GI'E?ERI{

A.HOL2 U.AE.

-t3-

3 2

GEWERAL.GAERTilEEEI .....

a

3



E I I{SOLVEI{ ZVERFAHREN TIACT W I R?SO{AF ?S2WE I GEN

JAI{UAR 8IS AUGUSI 1965

B€AilTRAGTE KOII(UR3VERF HR€iI

2usAi/iiCtr

lr{soLv€NzEr{

i{ulniER
OER

ilz r9r9
WIRTSCHAFTSGL IEOERUNG

(KURZBEIE tCHilUNG I
EROEFFXETE
VERFAHRCT{

Ml{GELS
MASSE

AEGELEHiITE
(ol{KURS-
 il?RAEGE

OARUilTER:
atscaLUss-

XO]{KURSE

ERO6F FXETE
VER.

GLEICCS.
VEFFAHRET

OAGEGEN

VORJAHR

2u- (.lBzw.
ABN^HIG ( . I
GCGENUEAEF

OEM
VORJAHP

INSGESAMT

AIi2AHL

270 - 272

275

2?6
2A /29

6?

ro

21

35

ao

r03

t5

2l

6a

95

177

26

aa

ro3

r33

r?8

2A

30

tr5

97

-o.6

-7.i

.a5.7

-10.a

.39.2

27

30

300 7

306

3t

a

5r

5t2

3ta

367

304

60

a3

20

a

31

117

5a3

26€

7?

2.

3a

a4

a6

a3

6

269

12

39

ioo

33

63

a3

37

27

a5

26

r6

1?t 5

12r6

846

20r

1!2

1a7

r02

12r

goo

r 664

544

206

71

69

a6

95

tig

30

994

97

r 96

275

rao

243

i70

23

a2

99

r35

2230

! 543

tt5a

26r

133

167

l ro

i 52

6a)

221 1

91 2

?65

93

103

r30

tal

r5a

36

r 263

i09

2!5

3?6

i73

3.8

22 35

r 566

tt57

261

15a

167

r ro

152

649

2231

927

29r

97

106

130

i 4a

r39

36

r 26A

109

260

37.

1?7

3a6

r851

r 335

r oo7

236

i69

tl6

96

1r6

5! 6

2099

666

236

r o6

97

r23

127

r7!
33

r 180

125

2a3

3.A

r29

335

+20. 7

+i6.6

+t{.9
ri.2
- 6.9

.ar.o

.3r.o

.25.8

+6.3

.7. O

+23.3

-4.3
.9. 3

.a.o
.r3.r

'9. I
-32. r

+7.5

-r2.a

.7. O

.7. I
.37 .2
.3.9

LEOER., tEX?TL.U.
BE(LEIqJXGSG€ITERBE.

OARUXTER :

LEOERGETIERBE .. .....
a

2

BE(LETOJNGSGEüGREC .
ERT{AEHRUTGSGEWERBE .

BAU6ET{EREE

2

7

2

12

6

6

1

27

r8

6

3

3

300
3OO 4
300 6

HOCH.U. t I EFgAU
O RUNTER:

HOCHoIU . .....
5

302
305

SPE2 IALAAU
S?U((I?EUFGETERBE ,

GTPSERE I, VCQPUTZERE I .

tIEFBAU ..........

2 TI!i,IERE I . OACHOEC(ERE I

HA'{ÜEL.

2

?

ao/a1
aor - 4018

al r

at2

413

at6

ata.
ar8

t2

a3
a3r

'4 
32

433

a36

a!5
a39

GROSSH ilOEL
GH. U. FOH3TOFFEX , HALBT. .

ALTUATER I AL . RES?S?OFFEN
Oi. M. NAHRU]TGST4 I tTE LN ,

GETRAEX(EX. ?ABA(W EEil ..
GII. M. TEXI T L IEil. EEXLE I .

OUf, G. SCHUHEil. LEOERII'AREiI
GH. M.I,ETAL LIIARE'T . E I NR I CH.

TUa{GSGEGEiTSTAEiOE]T .....
O{. M. FAHR ZEUGET ,

TASCH II{EN, ?ECH'{.EEOARF .

ar9 UEaR.GROSSHIT{OEL

HAiTOELSVERMtT?LUi{G .......
E IN2ELHAI{OEL

EH. M. illHRUt{63inl TtCLt.
GE?RAEI'K€TT. TABA(WAREI ..

EH.m. t€xt I LtEN, EexLE I.
TIJ?{G, SCHUff EN. LEOEFTAEEil

a3a EH.m.cliln.GEGEN3IAei{OEX,
€LEXtRO?€CflN. ER2€UGr. USw

EH. Ii. F HN ZEU6EN. FAHRZEUO.
?EtLE]{ u. -REtFEit .......

a37,
UEBR.EIT{ZELHIi{OEL .......

VERl(EHN.ilACHRICH?EN.
UEAERMI TTLUI{G

VER(EHR, iIACHR ICHTEil.
UEeEPr,li ?iLG. {OH. SPEO. uw)

OARUN?ER:
3TRA3SETIVER(EHR ,

PAR(PLAET2E U..HAEU3€R .
3PEOITIOil. L GEREI,

309

r 57

143

r32

roo

a9

r69

r 9?

127

6l

r5a

r a3

90

50

3

9

5

2

!
392

9r

170

r9a

r26

6a

2 390

t9t
32a

t6r

r2o. .
+6.6

+o.6

.3 r.6

+26. O

55i
OIRUilTER:

SPEOttIOr{. LAOEREI ...
RE ISEVER TSTALTUI{G U..VERl,ilT?LUIG .......

-14_

3

tEX?ILGEü'ERBE ......

EAUHAUPTGETERBE

AUSSAUGEIIERSE ..

5

a



6 I i{301 VEr ZVERF AHREI ta^C]r i I RI3CHAF ?Slüt€ I GEI{

JATUAR BI3  UAJTT T966

.E X?RA6TE KOT{(URSVERFAHREN tr{30LvEr{2Ex

TUfÜlER
OER

ilz 1978

WIRT3OITF?3GL IEOERUXG

( xuRzaE2E IOrirullo1
ERO€FFXE?E
V6RFAHAEil

iiAllGE LS
MA33E

AEOELEHr{?E
xotr(Lß3-
AiltRAEGE

I'IRUiI?ER I
Al{3CHLUES-
(oil(uR3E

EROEFFIIETE
vEe -

GLE ICH3.
YERFAHEEil

OAGEGEX :

voR Jl|ß

l3t{AHrlC ( - |
GEGE[UE'ER

OCä
voeJ^HR

:u3Arrcx tx30E3lüt

zu-(.

1lt{ zlHL

aa40

3

ao
6

«)

6r
a5

7

7l
73

733
7a

76
7A

(REOt?tnsTttuTE

XREOt Tr{STlrutE.
VER3 I O{ERUf, OSGEü'ERBE

VERS I CHERU|G3o€IGRAE . . . . .
T. O. KREOI T.U. VERS. GEIIERBE

VERB.TAETtG(EltEt{ .......

ü ESCH. . XOER9ERPFL6.U.I.
PERSOEXL. OIEXS?LE I3TG.

OARU'{TER:

GEBA€UOERE IXI6. . ABF LL.
9ESE t I I6. U.  . HYG I Eil. E I iIR

ro

553

aa

te

3

7

a

t5r

!o

30

r930

ta3

roa

41

53

ao

aa5

6629

2634

936r

.13.?

I
-loo.o
-2r.337

2323

ao3

122

aa

60

aa

696

37 a7

o tEa{srLE I 3?6. v. ur{?ER]{EHr,EI{

VERLA63GEWEREE
OIEi|STLElSTuirOEli F.

UXTER'IEHiCI{
OARUTTER :

vERl,tlEGEa{SvEFüAL tUtG
(oH.eErEtLtouxos6Es. I ..

UEER. O IE?{3?LE I3TG. V.
UX?ERilEHiGI{ U. FR. AENUFE]I

O RUTI?ER :

ITHilUTO3UiIIERN€HICil .....
GRUT{OST. .U. UIOHITUXG3.

VEFüALIUXG U.A€. .......
SETEILIGUT6S.

GESELL3CHAF TE'{

+29. t

.2. A

.2t.3

.aa. o

.ra.3

.23. E

.ra.c

.9.9

.r 1.2

233r

6a
122

a3

60

49

599

39

,63

7t

213

2el

60

ro9a

ltl

323

at,

at

rogT

ttt
323

a20

7a

alo
9t

?73

3.0

re 20r3

.t9
113

a7

3t
a3

aaa

.22.1

.a3. I
.6. O

'4. I

-r1.4

7r9 3

72.73.
77 .79

o-?
2

2a

?5

2e

27

2C/2?

3

30

3t

a!

33r

!3
rio
r36

a

79.
?9t

797
I

o 7 ALL€ I!' IR"tO{AF ?38ERE I CHE

UEBR. GEiE I N3C}IULOT{ER

raSGCSlMr .

xlt{dr€RK lt3cE3lifr

22A3

422

aco5

9rr2 25 77 er aa

346a a ta19

r 2aa6 2a a3 r 2323

OlnUil?ER: HAtOrrERx

17

eoor

3r aa

rtta?

ar2

r37

tor 1

2aa

r a23

aor

r 43a

qo7

r a3a

ao,
T'ARUil?ER:
3llHL. . I'U3CH IXE]{'u. FIHR-
zEuG3lU.H.V.AOv-Ell{n. ..

ELEXTRO?ECAIX I(. FE ITüCCHA.
a{lk,H. v.E3r{-IfaREir utf,i ..

HOL2..PAPIER.U.
MUCT6E!IEREE

LEOER.. ?EIITL.U.
SEXLE!O.']{6SGErGRaE .....

ERiIAE}€U]{OSOET|ERBE .

ta

aa

to

6

r9G

r36

«,
a6

2t
6

6a

2a

aa

r2

3a

369

ta7

212

a3

a6

ta

e2

l9
r30

27

a3

,3.
aa2

272

1t2

rla
20

t2

L
tl?

2a

a3

,6'
iat2

274

tta

rr3
20

ttt
al

rot
tt
to

,3t
to3

laa
ro0

ral
22

-1?. t

'34. r

.2r.r
-0.,

./a3.1

ro. 6

-4.3

.ro.0

.22. I
-ra.9

'9. I

2

2a
?

Hlilo€L........
olEx3?LE l3tG. V. UXtERXEtiCN

o . t . 6 . 6 uEAR.rI lRtSc}rlFTSAERE ICHE

-15-

3

?

a

3

I
3

7

AA}IAUPTOEi'EREE

AU3EAUOETGREE ....

6

S UGETGR3E .... g



6 IiISOLVEilZVERFAHREN NACH LAE.{OERI{

Jlt{ulR Bts auolJst r9a5

BEANTRAGT€ (ON(UPSVERFAHREfl

ZUS aii,lEll

I XSOL VEil 28fl

LANO EROEF FIIE?E
VERF AHREil

IUTG€LS
HASSE

AEGELEHNIE
(oN(uRs-
ATTRAEGE

OARUN?ER:
aa{scHLU3s -
(oil(uR3E

EROEFFilE?E
VER.

GLE ICHS.
VERFAHREil

OAGEGEN I

VORJAHR

2u- l.le2w.
aexaHlr€ l - |
GEGSXUEEER

OEM
VORJAHE

! flSGESAMT

AT2AHL

N IEOERSACHSEN

eREa,Cx ....

IORTNHE IN.üGSIFAL€iI ..
HES3ET{.

FHEIilLANO.PFAL2 ......
EAOEil.TERTTEIIEERG . . .

eAYERtr.

S ARLAilO

EERLIN IWESTI

a22

302

r 192

163

27e6

933

500

, a36

r 3a8

207

370

.r4.6

.26.1

.ro.?

.r r.6

12.1

.r9.o

.r4.9

+6. O

.a3.7

SCHLESWIG.HOLS?E IT .. .

HTISURG ..

tat

7A

to7

33

r ro7

2r6

t27

306

360

29

99

BTJXOES6EB I EI 2905

rla
66

319

27

902

r73

r09

2aa

263

2a

5A

BUilOESGEBIE? ... 2243

563

360

r 599

r 95

3493

It5r

527

1?aa

r 708

236

.69

a58

463

i o73

r a?

?895

649

a91

r 068

r 2ao

ra9

375

9r t2

26 63

3

2

5

2

3

9

3

23

1

7

t?

a

3

2

I

I
3

21

7

7

r5

8

3

1

565

342

r 600

!99

391 r

It36

632

17 50

i 706

239

469

a59

?66

i 076

r30

29t r

496

a96

I ro2

I2ar

192

376

r93

302

r aa6

r76

3369

1r26

53r

r a6o

r 382

r 6a

a7a

956t r 2566

OARUITER: UNTEPI{EHMET

r2623 t l i aT

.o5

ra9

921

ia3

256r

8?1

ao7

a99

rt36

125

362

toot

.13.2

.r3.3

.ao.7

.r 5.4

+22.O

.r3.?
+2.9

.er.9

.e2.6
.9. I

.33.6

.3. 6

.ra.5

30rlE3l'lG-HOLSi€ tN ....
HAIBURS ...
iI I EOEFSACHSEft

FeErGil ........
toRoRHEtil-nEstFALEi ...
HE33Ei{ ........
RHEI]ILAtrO.PFALI .......
BAOEX-ü rERltEarBERG ....
BAYERi' ....

SAARLATO

OCFLIil (WE3T)

3ro

209

756

r20

r 993

?r6

362

8t.
la7
r65

3r?

66al 23 77 9r 5a

-t6-

INSGESAMT


	Inhalt
	Textteil
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der Zahlungsschwierigkeiten 
	2 Zahlungsschwierigkeiten im August 1985
	2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren
	2.2 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks
	3 Zusammenfassende Übersichten
	3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen
	3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen
	3.3 Vierteljährliche Insolvenzzahlen
	3.4 Entwicklung der Insolvenzen
	3.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks
	Tabellenteil
	1 Insolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen (August 1985)
	2 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen (August 1985))
	3 Insolvenzverfahren nach Ländern (August 1985)
	4 Insolvenzverfahren nach Rechtsformen,Alter der UNternehmen und Foderungsgrößenklassen (Januar-August 1985)
	5 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen (Januar - August 1985)
	5 Insolvenzverfahren nach Ländern (Januar - August 1985)

